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Auswirkungen von Fluglärm 
auf die Gesundheit



• Ausbildung: Internist-Kardiologe, Arbeitsmediziner, 
Umweltmedizin

• Beruflich tätig am Institut und der Poliklinik für 
Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin, Klinikum der 
LMU, Ziemssenstr., München Innenstadt

• Wissenschaftliche Schwerpunkte, u.a.: Feinstaub; 
psychosoziale Stressfaktoren; Psychokardiologie

• Grundlage des Vortrags: Aktuelle Sichtung der 
internationalen wissenschaftlichen Literatur zu
Fluglärm / Umweltlärm und Gesundheit

Persönlicher Hintergrund



Lärm - Grundlagen

Schalldruck: dB (Dezibel)

Sensibilität des menschlichen Gehörs: 
imitiert durch A-Filter

Äquivalenter Dauerschallpegel: 
Gemittelter Schall über eine definierte 
Periode



Wirkungsmodell

Lärmexposition Befinden,
Gesundheit

Stressverarbeitung

Persönlichkeitsfaktoren

Soziale Unterstützung

Soziodemographie

Umweltbesorgnis

Lärmempfindlichkeit



Typische Schalldruckpegel dB(A)

Stille                                         0 dB(A) = Hörschwelle

20 - 30Tropfender Wasserhahn
Blätterrauschen im Wald

30 - 50Geräusche aus Nachbarwohnungen 
Wohngebiet im Grünen

50 - 60Normale Unterhaltung

60 - 90Straßenverkehr

80 - 120Walkman

100 - 110Presslufthammer

110 - 120Start Düsenflugzeug



Fluglärm &
kognitive Entwicklung von 

Kindern



Kognitive Entwicklung von Kindern

• 326 Kinder (im Durchschnitt = 10,4 J / 8 - 12J) 

• Eine Untersuchung vor, zwei nach Einrichtung 
(Erding/Freising) bzw. Wegfall (Riem) des 
Flughafens

• Leseverständnis und Langzeitgedächtnis in 
Erding/Freising ↓, in Riem ↑

Hygge et al., Psychol. Sci. 13 (2002) 469-474



Hygge et al., 
Psychol. Sci. 13 
(2002) 469-474

Lesefehler von 
Kindern 
„Schwierige 
Wörter Liste“



Kognitive Entwicklung von Kindern

• Untersuchung von ca 3000 Kindern 
Großbritannien, Niederlande und Spanien

• 9-10 Jahre alt

• Aus 89 Schulen mit verschiedener 
Lärmbelastung durch Flugverkehr

• Untersuchung von Gesundheit und kognitiven 
Fähigkeiten

Stansfeld et al  Lancet 2005, 365, 1942-49



Störung des Wohlbefindens von Kindern 
und Lärmbelastung der Schule

Stansfeld et al  Lancet 2005, 365, 1942-49



Lesefähigkeit von Kindern und 
Lärmbelastung der Schule

5 dB(A) mehr = 1-2 Monate Leseverzögerung
Stansfeld et al  Lancet 2005, 365, 1942-49



Bluthochdruck
& Herzinfarkt

bei Erwachsenen



Bluthochdruck / Herzinfarkt bei 
Erwachsenen

• Hintergrund: Lärm aktiviert sympatho-
adrenerge System des Organismus

• Auswahl methodisch hochqualitativer  
Untersuchungen aus 61 Studien

• Metaanalyse zur Dosiswirkungsbeziehung 
zwischen Lärmbelastung und Bluthochdruck / 
Herzinfarkt

Babisch, WaBoLu-Heft 01/2006



Lärm und Bluthochdruck

Babisch, WaBoLu-Heft 01/2006



Lärm und Bluthochdruck

Aydin & Kaltenbach Clin Res Cardiol 96 2007, 347-358

• Wohnort nach Lage zu Flughafen Frankfurt: 
• 31 Freiwillige westlich (75 % der Starts)
• 22 Freiwillige östlich (25% der Starts)

• Tägliche Messung von Blutdruck, 
Lautheitsempfinden und Schlafqualität; 
Lärmdaten; Verkehrsdaten

• Bei hohem Verkehr 50 dB(A) nachts; 
ca 55 dB(A) tags



Blutdruck in 
Abhängigkeit 
vom 
Verkehrsaufkom-
men

Aydin & Kaltenbach 
Clin Res Cardiol 96, 
2007, 347-358



Lärm und Neuerkrankungsrate an 
Herzinfarkten 

Meta-Analyse Babisch, WaBoLu-Heft 01/2006



Einflüsse auf den Zusammenhang 
zwischen Fluglärm und Befinden

• Unabhängig vom Schalldruck dB(A) werden 
26% der Lärmbelästigung durch individuelle 
unterschiedliche Lärmempfindlichkeit 
bestimmt (van Kamp et al  - J Acoust Soc Am  - 2004)

• Das Gefühl, den Lärm nicht beeinflussen zu 
können, ist mit entscheidend für negative 
Lärmeffekte (Hatfield et al - Int J Behav Med  - 2002; Maris 
et al - J Acoust Soc Am  - 2007)



WHO Empfehlung zu Lärmgrenzwerten 
in der Umwelt

WHO Guidelines for Community Noise 1999



• 50 (?)- 55 dB(A) stört Wohlbefinden 

• 55-60 dB(A) verzögert Lesefähigkeit und Lernen

• > 50(?)dB (A) steigert Blutdruck
• 55-60 dB(A) erhöht Risiko für Bluthochdruck

• > 60 dB(A) erhöht Herzinfarktrisiko

Medizinische /epidemiologische Fakten

Gesellschaftspolitische Nutzen-Risiko-Abwägung!

Zusammenfassung Lärmwirkungen


